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Herren Kreisliga Gr. Süd

SG Quembach II : TTC Cleeberg 
Mittwoch, 24.11.2021, 20:15 Uhr

Schmid in Gala-Form

Große Begeisterung herrschte am Mittwochabend bei den Gästen vom TTC Cleeberg, als Reiner
Schmid sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg beim Gastgeber SG Quembach II sicherstellen
konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Reiner Schmid, der seine Einzel gewann und auch
das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 9. Saisonspiel waren die Gastgeber von der SG
Quembach II ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Claudi / Kozielski besiegelten mit einem 3:1 gegen Henrich / Andraschko den ersten
Punkt für ihr Team. Recht deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Ludwig / Beimborn gegen
Goldschmidt / Schmid. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen Hommel / Koci hatten Müller /
Bremer nur im ersten Satz eine Chance. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Michael Claudi beim letztendlich klaren 0:3 gegen Thomas
Henrich. Völlig ungefährdet war wenig später jedoch der Sieg von Frank Ludwig gegen Jürgen
Goldschmidt nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 6:11, 11:9, 11:5 nicht verloren. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas Kozielski, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Reiner Schmid verlor. Nach gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Markus
Beimborn das Spiel gegen Frank Andraschko noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Bei einem
Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht kurzen Prozess machte
dagegen Jürgen Müller beim 13:11, 17:15, 11:8 mit Georg Koci. Mit 15:17, 10:12, 11:7, 5:11 verlor
daraufhin hingegen Roland Bremer seine Partie gegen Manoel Hommel. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Michael Claudi, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Jürgen Goldschmidt verlor. Im Satzergebnis eindeutig verlief
das Match von Frank Ludwig, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Thomas Henrich
verlor. Einen knappen Sieg feierte am Nachbartisch dagegen Thomas Kozielski beim 11:9, 9:11, 7:
11, 11:8, 11:1 gegen Frank Andraschko, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 4:8. Keinen Zähler beisteuern konnte Markus Beimborn im Match gegen
Reiner Schmid, das 0:3 verloren ging. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit
4:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis weist die SG Quembach II nun ein Punktekonto von 6:12 Punkten auf,
während der TTC Cleeberg vor dem nächsten Spiel, das am 30.11.2021 gegen den TuS 1906
Naunheim IV ansteht, 7:11 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SG Quembach II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.12.2021 gegen Spvgg. Lemp 1949.

 Statistik:
 SG Quembach II

Doppel: Claudi / Kozielski 1:0, Ludwig / Beimborn 0:1, Müller / Bremer 0:1 
Einzel: M. Claudi 0:2, F. Ludwig 1:1, T. Kozielski 1:1, M. Beimborn 0:2, J. Müller 1:0, R. Bremer 0:1 

 TTC Cleeberg
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Doppel: Goldschmidt / Schmid 1:0, Henrich / Andraschko 0:1, Hommel / Koci 1:0 
Einzel: J. Goldschmidt 1:1, T. Henrich 2:0, F. Andraschko 1:1, R. Schmid 2:0, M. Hommel 1:0, G.
Koci 0:1


